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Elterninformation 
hier: Beschulung der Klassenstufen 5-10 ab dem 01.03.2021  
 
 
Werte Eltern, werte Sorgeberechtigte, 

ab dem 01.03.2021 starten die weiterführenden Schulen in Thüringen in den eingeschränkten 

Regelbetrieb mit erhöhtem Infektionsschutz (Stufe GELB II). Die Art der Beschulung richtet sich dabei 

nach den vorliegenden Inzidenzen des Landkreises. Zu beachten sind hierbei die Inzidenzwerte der letzten 

7 Tage, beginnend mit dem 22.02.2021. Das Ministerium beabsichtigt diese auf Basis der Daten des RKI 

täglich zu prüfen, um gegebenenfalls weiterführende Maßnahmen einzuleiten. Die grundlegenden 

Regelungen vorangegangener Verordnungen (bspw. zur Befreiung von SchülerInnen vom 

Präsenzunterricht, zur Durchführung von Prüfungssituationen in Präsenz und das zugrundeliegende 

Hygienekonzept) bleiben weiterhin bestehen. 

Neu zu treffende Maßnahmen 

Die Landesregierung hat die Landkreise und kreisfreien Städte angewiesen Schulen ab dem Folgetag 

geschlossen zu halten, wenn der 7-Tages-Inzidenzwert pro 100.000 Einwohner im Landkreis über 200 

liegt. Während der fortdauernden Schließung gelten die bisherigen Regelungen zur Notbetreuung und 

die bekannten Ausnahmen für den Präsenzunterricht (Abschlussklassen und besonderer 

Unterstützungsbedarf). Sie kann frühestens beendet werden, wenn der Inzidenzwert an mindestens 7 

Tagen hintereinander ununterbrochen den Wert von 200 Neuinfektionen unterschreitet. 

Bei einem 7-Tages-Inzidenzwert zwischen 150 und 200 wird die Maßnahme seitens des Ministeriums dem 

Schulträger empfohlen. Dieser entscheidet schlussendlich auf Basis eines Erlasses. Sie kann frühestens 

beendet werden, wenn der Inzidenzwert an mindestens 7 Tagen hintereinander ununterbrochen den 

Wert von 150 Neuinfektionen unterschreitet. 

Arten der Beschulung 

Derzeit sieht die gültige Verordnung auf Grundlage der Allgemeinverfügung des TMBJS vom 

19.02.2021 vor, dass zum 01.03.2021: 

Eine Notbetreuung nicht mehr angeboten wird. Ausnahme bildet Stufe Rot (Inzidenz über 200, oder ab 

Inzidenz 150 auf Anordnung des Landkreises) 
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Entscheidende Inzidenzwerte (im Landkreis) in der Übersicht 

kleiner 100 Fälle pro 100.000 Einwohner an 7 aufeinanderfolgenden Tagen: 

 JG 5/6 täglich in festen Gruppen OHNE Wochenwechsel 

 JG 7- einschließlich 10 in Kleingruppen MIT Wochenwechsel und Homeschooling in der Distanzwoche 

größer/gleich 100 Fälle pro 100.000 Einwohner an 7 aufeinanderfolgenden Tagen: 

 JG 5/6 täglich in festen Gruppen OHNE Wochenwechsel 

 JG 7/8/9a und Realschulteil 9b Homeschooling nach Homeschoolingplan aus der Zeit Dezember- Mitte 

Februar 

 Teile 9b/9c und JG 10 Unterricht in den für die zentralen Prüfungen relevanten Fächern nach dem Plan 

aus der Zeit Dezember-Mitte Februar 

größer/gleich 200 Fälle pro 100.000 Einwohner an 7 aufeinanderfolgenden Tagen: 
(Gleiches gilt bei 150 Fällen pro 100.000 Einwohner an 7 aufeinanderfolgenden Tagen auf Anordnung des Landratsamtes) 

 JG5/6 Homeschooling nach Homeschoolingplan aus der Zeit Dezember- Mitte Februar 

 JG 7/8/9a und Realschulteil 9b Homeschooling nach Homeschoolingplan aus der Zeit Dezember- Mitte 

Februar 

 Teile 9b/9c und JG 10 Unterricht in den für die zentralen Prüfungen relevanten Fächern nach dem Plan 

aus der Zeit Dezember-Mitte Februar 

 

Die Jahrgänge 5 und 6 Unterricht entweder 14-tägig in Kleingruppen, oder auf Entscheid der Schulleitung 

in einer jeweilig festen Gruppe bei festem Personal UNABHÄNGIG (d.h. < 200 Fälle pro 100.000 

Einwohner) der bestehenden Inzidenz des jeweiligen Landkreises haben. Wir haben uns auch mit Blick 

auf die für Sie als Eltern und Sorgeberechtigte bestehende Belastung durch berufliche Tätigkeit, privater 

Haushaltsführung und Homeschooling dafür entschieden Unterricht durchgehend in festen Gruppen 

anzubieten, um Ihnen und Ihren Kindern ein verlässliche und vor allem wöchentliche Beschulung bieten zu 

können. Die festen Gruppen sind als den Ihnen bekannten Klassenverband im jeweiligen Jahrgang 

definiert. Es bleibt damit für die SchülerInnen der Jahrgänge 5 und 6 bei den bekannten Klassen 5a/b/c 

und 6a/b. Zudem findet für die SchülerInnen durchgehender Präsenzunterricht statt, sodass kein Wechsel 

zwischen Präsenz- und Distanzunterricht erfolgt. Erfolgt die Beschulung auf Distanz, dann gilt der bereits 

vorliegenden Distanzbeschulungsplan aus den Monaten Dezember, Januar und Anfang Februar. 

Die Jahrgänge 7 - einschließlich 10 Unterricht unter ständiger Wahrung des Abstandsgebots in 

Kleingruppen mit maximal 15 SchülerInnen und Wochenwechsel nach dem Stundenplan aus dem Monat 

Dezember haben, wenn im Gebiet des Landkreises oder der kreisfreien Stadt, in der die Schule gelegen ist, 

die 7-Tages-Inzidenz in den vorangegangenen sieben Tagen, beginnend mit dem 22. Februar 2021, unter 

dem Wert von 100 Neuinfektionen je 100.000 Einwohnern liegt. Bei einer bestehenden 7-Tages-Inzidenz 

von über oder gleich 100 Neuinfektionen je 100.000 Einwohnern erfolgt die Beschulung auf Distanz nach 

dem bereits vorliegenden Distanzbeschulungsplan aus den Monaten Dezember bis Anfang Februar. 

Abschlussklassen (Gruppe 9b, 9c, JG 10) Unterricht in den für die zentralen Prüfungen relevanten Fächern 

erhalten, wenn der 7-Tages-Inzidenzwert bei größer, oder gleich 100 Neuinfektionen je 100.000 

Einwohnern liegt.  

erweiterte Hygienemaßnahmen: 

Es besteht die generelle Pflicht zum Tragen von qualifizierten Mund-Nasen-Bedeckungen (OP-, FFP2-

Maske). Diese Verpflichtung gilt für Schüler ab der Klassenstufe 7 und für die Lehrkräfte aller staatlichen 

Schulen in jeder Klassenstufe auch während des Unterrichts. In regelmäßigen Abständen ist eine Pause 
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vom Tragen der Mund-Nasen-Bedeckung sicherzustellen, die im Freien oder während der Lüftungspause 

erfolgen soll. Bei der Essenseinnahme entfällt die Verpflichtung, wobei die Einhaltung eines 

Mindestabstands von 1,50 m sicherzustellen ist. SchülerInnen der Klassenstufen 5 und 6 sind von der 

Tragepflicht im Unterricht befreit. 

Erweiterung der Distanzbeschulung/Beschulung der Abschlussklassen: 

Hinzukommende Fächer im JG 8 in der Distanzbeschulung (bei einer Inzidenz von über 100):  

 Je 2 Stunden Phy; Fr. Triller  

 Je 1 Stunde Geografie; Fr. Bauer 

Hinzukommende Fächer in der Präsenzbeschulung im JG 10 (bei einer Inzidenz von über 100):  

 Je 2 Stunden Mathematik; Fr. Schmidt-Röh 

 Je 2 Stunden Biologie/Geografie; Fr. Marx 

 Je 2 Stunden Geschichte; Fr. Wagner 

 

Unterrichtszeiten 

Die bekannten Unterrichtszeiten 7:45 Uhr bis 13:25 Uhr werden beibehalten. Diese stehen im 

unmittelbaren Zusammenhang mit der Schülerbeförderung und richten sich nach deren Erfordernissen. 

Jede Lerngruppe startet mit der 1. Stunde um 7:45 Uhr in den Unterrichtstag. Nicht jede Lerngruppe kann 

jeden Tag aufgrund der personellen Möglichkeiten eine Beschulung von 7:45 Uhr bis 13:25 Uhr erhalten. 

Die Gesamtstundenzahl bleibt jedoch pro Lerngruppe und Jahrgang/Abschlussorientierung gleich, sodass 

keine Nachteile je nach Lerngruppenzuteilung für einzelne SchülerInnen bestehen. 

Schülertransport 

Der Schülertransport findet zu den regulären Unterrichtszeiten (7:45 Uhr-13:25 Uhr) statt. Die Schule hat 

dabei keinen Einfluss auf die Modalitäten des Schülertransports. Insbesondere bei Rückfragen zur 

Busbelegung möchten wir Sie deshalb an die JES unter der Telefonnummer 036691-4990 verweisen. Auch 

hier gelten die entsprechenden Hygienebedingungen.  

Schülerverpflegung durch das Schülercafe 

Das Schülercafe bleibt für die Zeit des eingeschränkten Präsenzbetriebs mit erhöhtem Infektionsschutz 

weiterhin geschlossen. 

Schülerverpflegung durch den Mittagessenanbieter 

Unter Einhaltung der bestehenden Hygienevorschriften ist eine Mittagessenversorgung weiterhin 

gewährleistet und wird möglicherweise gestaffelt stattfinden. Bei Staffelung werden die konkreten Zeiten 

Ihren Kindern individuell je Jahrgang mitgeteilt. 

Mit freundlichen Grüßen 
i.A. 

 
Tim Könitzer 


